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Titelbild und Editorial 

Das Titelbild entstammt dem Bochumer Entwurfsexemplar des Schwazer 
Bergbuchs von 1554. Der Raum von Tirol, Südtirol, Salzburg und Vorarl
berg zählte einst zu den bedeutendsten Bergbauregionen Europas. Die 
gesellschaftlich-wirtschaftlichen und ökologischen Ursachen für Aufstieg 
und Niedergang von Montanrevieren sind vielfältig. Diese Faktoren interdis
ziplinär und über mehrere Zeitepochen hinweg zu untersuchen, ist das Ziel 
des Spezialforschungsbereiches HiMAT, den Franz Mathis im einleitenden 
Aufsatz des vorliegenden Heftes näher vorstellt. Ein Team von Natur- und 
Geisteswissenschaftlern sowie Technikern der Universität Innsbruck hat 
gemeinsam mit international renommierten Parh1ern der Universitäten 
Basel, Frankfurt und Tübingen sowie des Deutschen Bergbau-Museums in 
Bochum einen Spezialforschungsbereich ins Leben gerufen. Dieser hat das 
Ziel, für den Raum in und um Tirol auf höchster wissenschaftlicher Ebe
ne die Auswirkungen von Bergbauaktivitäten auf die Umwelt und auf die 
menschliche Gesellschaft von der Urgeschichte bis in die Neuzeit zu unter
suchen. Die ersten sieben Aufsätze sind Beiträge aus dem HiMAT-Projekt, 
das mittels dieses Themenheftes genauer vorgestellt wird. 
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